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* . 5 Sa 
Leute dann nicht einmal ein Eigenthumsrecht b 


E. L. Berlin, 9. Dezember 1892. der gekauften Sache. Mindeſtens müßte das Ab: 
nn 2 g zahlungsgeſchäft e 8 1 re 
„Al. Sitzung vom 9. Dezember. . kauf nur einiger nützlicher Waaren. Was über 
a 8 v. Levetzow eröffuet die Sitzung die ed geſagt e te Ge 
2 Uhr. 5 ich. Die Landbewohner können ihre Einläufe je 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, nicht mehr Sonntags in der Stadt machen. Und 
dee 5 . u. A. . das leiſtet wiederum dem Hauſirweſen Vorſchub. 
und af — nn ie gr op ch und Die Hauſirer beſchäftigen ſich jetzt ſogar mit Ir 
Genoſſen beantragten Sejeg- Entwurf retreffe dig dercn e des Hauſirweſen 
die Einführung des § 75a des Krankenver⸗ Abg. Baumbach (fr.): Dieſe ganzen 
ee e ee der Abgg Hitze Fragen ſind ja alte ge ee jener 
un: Gern, Gene cn e ae d. dr r mare Berka 
a onen im anforderungen ſich nicht a gen Eh 
N ; + zurückſchrauben laſſen. as die Abzahlungs⸗ 
0 ie let: en Herrn a N mh 
Nac er ben uu die 8 geſchäfte anlangt, ſo Ds en 
. Anfrage zu richten: 1. welche geſetz Bee ee Gecaſte Handelt 2 Wo der Ab⸗ 
geberiſche Maßvahmen ſind bezüglich ver Negelung | u. ned I Mängel auf eiſt, da if Abbülfe 
ter Abzahlungsgeſchärte und des Gewerbebelriebes zablungshandel Mängel aufweiſt, ha 
im Un herziehen (Hauſirhandel) — emſprechend nicht auf gewerblichem Gebiete zu era ern 
der Erllärung des Verirelers der verbündeten auf prioatrechtlichem⸗ Sedes Br liche 
Regierungen in der Sitzung vom 24. November Derr Möller ganz richtig fante, > erkndels 
1801 — von Seiten der verbündeten Regierungen Geſetbuch. Auch bie Frage bes aul a —5 
iF) ö 
— 3 Seſſtan oransſicilich den eee Regierung dieſe Frage im Bondesrathe neu an⸗ 
e Etnatsfefretär v. Bötticher erllärt ſich gerest ba. Aiffernmähtg dont Hach R 
zur fojertigen Beantwortung der Interpellation an am wenigſten Anal MAT: ie ‚her Regel⸗ 
bereit Zur Begründung erhält das Wort der fahrungen geht der Hauſſrer mit grezer megel⸗ 
Neg. Sch a 95 ir): Wir haben uns | mäßinfeit immer in dieſelbe Gegend, in N 
* * A 9 „ S 
tretz der Ertlärnugen des Herrn Staatsfe retärs Häuſer. (Abg. Bie v: Sehr richtig!) _ Po 
von Bötticher am 24. Nov mber v. Je. für ver⸗ Wer immer in dieſelbe Gezend und in biejelben 
pflich et gehalten, tie Anfrage an die Regierung zu Häuſer gebt een ae Br 
richten, weil die Abz hlungsgefbäfte ſich vermehrt oc auch gute drann en die Forwaner 
Haben und der Hauſirhandel nicht zurückgegangen tereſſe bes Konſumenten erfordert bi 7 
iſt. Davurch bat ſich der Schaden noch derſchärft, des Paufirhandels, end dan 
der uns ſ. 3. V ranlaſſung gegeben hatte, gegen den lo. der e 0 8 2 25 Rorfainenm 
a see 2 — 77 — i ſprecben dürfen. Das ſeßhaſte Gewerbe, das an 
. I ir auc dies 755 lackfalbe⸗ geblich durch das Hauſirweſen jo ſehr geſchäpigt 


eng! e 8 f irtli dürft'g ſein, wenn 
rei treiben wollten, bemerke ich, daß wir in dieſer wird, muß doch wirlich ſebr bürt! 111 
Frag' nicht den Lern der Handwerkerfrage er⸗ es ich fo vor den Hauſtrern wut. Wos wil 


j 1 g igeutli den Hauſirern? Sie 
blicken, aber der Hauſirhandel, ſewobl, wie die man denn eigentich dan ner 
Asahi fünen den Handwerfsfreifen ſollen aufpringlich, geanu er Im 
Schaten zu und dieſer Schaden hat ſelbſt Kreife, ya — — 3 h a ela, 
die von zünftleriſchen Bestrebungen fei find, ver⸗ 5 Be. Burn 55 dees, 
anlaßt, wie wir, geſetzgeberiſche Maßnahmen zu Leute. Jetzt w 900 — Der dich dire an 
fordern. Wir erkennen die Nolhwendigkeit des den, den reiſenren Kan 6 
Hauſirhandels in gewiſſer Beziehung an, wir den privaten Kenſumenten Un ist ja ur 
fordern kein Verbot deſſelben, wohl aber eine Be eee ee ſtellen. Gren erh 
fchränfung. _ Der Hauſirbandel ſchärigt das der That, ba ſchwer, eine 8 1 7 A 
Publikum und das ſeßbaſte Gewerbe, er ſcadigt Schon früber einmal hat man die Detallreiſenden 
das Familienleben und fördert die Bettelel. Ab- dem Hauſtrparagrapuen unterſtellen wollen, und 

Fuülfe auf dem Gebiete der n iſt noth⸗ 
wenbip. Es handelt ſich dabei nicht um eine 
Beſchränkung der Freiheit des Individuums, ſon⸗ 
dern um vorbeugende Maßregeln gegengdte Austen- 
tung des Publikums In gleicher Weiſe verhält 
es ſich mit den Wanderlagere, mit denen die 
Frage der Waarenauktionen eng zuſammen hängt. 
Auch die ſogenannten 8 bez 

r. 8 N *. reu oft ſehr 
zweifelhaft if. Wa Abe eee bee 
trifft, ſo richten ſich die Klagen uicht gegen die 

Oeſtattung von Theilzahlungen ſelbſt, allein viele 
verleiten das Publikum vielfach zu nicht noth⸗ 
wendiger Anſchaffung von Waaren, die ſich nach⸗ 
r als Schund berausſtellen. Alſo auch hier iſt 
ſchwindelhafte Ausbeutung des Publikums der 
Zweck. i 
Staatsſekretär v. Bötticher; Ich habe 
in der Sitzung vom 24. November v. J. erklärt, 
daß ein Geſetzentwurf betr. die Abzablungsgeſchafte 
aufgearbeitet und den betreffenden Reſſoris zur 

e Brilfung unterbreitet ſei. Dieſe Prüfung 

hat ſtattgefunden urd es iſt unterm 18. Okte ber 
dem Bundesrathe eine Vorlage gemacht und eine 


unſere Seite geſtellt und der betreffende Vorſchlag 
der Regieruag fiel. Jetzt will man nun dieſe 
lien Geſchichten wieder aufwärmen. Ich glaube, 
ich hoffe, die Sache verläuft auch diesmal, wie 
vor 10 Jahren. j k 
Abg. Groeber: Ein Vorgehen auf dieſem 
Gebiete iſt uns längſt in Ausſicht geſtellt, und 
trozdem erhalten wir heute von dem Bundes⸗ 
rathstiſche die Mittveilung, daß ein ganzes Jahr 
lang in dieſer Sache eigentlich nichts geſchehen 
iſt. Den Antrag Baiern im Bundesrathe ber 
grüßen wir zwar, aber wir befürchten, es wird 
ihm gehen, wie anderen Anträgen; immer Er⸗ 
hebungen und Erhebungen, ohne daß es zu einem 
Abſchluſſe kommt. Bei militäriſchen Vorlagen 
iſt das Tempo fo raſch, daß wir rufen möchten: 
weshalb fo raſch? elwas langſamer, nicht ſolches 
Marſch⸗Tempo! Und bier in ſolchen ſozialen Fra⸗ 
gen vergehen 10 Jahre, ebe etwas geſchieht! Der 
baierifche Antrag entſpricht ganz unſeren Wün⸗ 
ſchen, und im Gegenſatze zu Herrn Baumbach 
bin ich der Anſicht, daß gerade Baiern Anlaß zu 


das ſeßhafte Gewerbe bedarf deſſen nicht, und erhäl 


nützen. Luxusgegenſtände 0 
Abzablung gehandelt werden dürfen. Ein Herr 
Löwenſtein in Altona will uns ſogar — in einer 
Petition an dieſes Haus — verbieten, gegen die 
Mißbränche im Abzahlungsgeſchäft zu agitiren. 
Gerade dieſer Herr Löwenſtein aber hat, wie ſeine 
Verkaufs⸗Formulare zeigen, ſonderbare Anſichten 
über das, was Mißbrauch iſt. Derartigen Aus⸗ 
beutungen, wie er ſie nach ſeinen Formularen 
betreiben kann, ſollte die Regierung ſwarf ent- 
gegentreten. Man hat über die Sountagsruhe 
geſprochen. Es iſt auch ni bt zu beſtreiten, daß 
der Hauſirhandel an Wochentagen durch dieſe 
Sonntagerube begünſtigt wird. Auch den jüdi⸗ 
ſchen Handelsreiſenden mit ihren Muſterkoffern 
muß mehr auf die Finger geſehen werden. Wollte 
man den jüdiſchen Hauſirbandel verbieten, würden 
die Klagen von ſelbſt ferifallen. Häufig wird 
das Hauſiren nur zum Ausjpioniven anderer Ge⸗ 
ſchäfle benützt. Juden, das wäre das Richtigſte, 
foliien nur mit fel gſtgefertigten Waaren hauſiren 
dürfen. (Große Heiterkeit.) ? 

Nach einigen weiteren Ausführungen des 
Abg. Biehl (Ztr.), welcher noch einmal den 
Standpunkt der Interpellation vertritt, wendet ſich 

Abg. Wiſſer (wild) gegen die Ausführun⸗ 
gen des Abg Liebermann von Sonnenberg. 

Abg. Dr. Pieſchel (utl.) beleuchtet noch⸗ 
mals die Schädlichkeit der Abza lungsgeſchäfte, 
namentlich für die armen Leute, durch Anführuug 
von Beiſpielen. Das Geſetz muß derartig ge⸗ 
ändert werden, daß es auch den armen Mann 
gegen die Ausbeu ung ſchützt. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) hatte ſich zum 
Wort gemeldet, um einige Ausführungen zu 
Gunſten des reellen Hauſirgewerbes zu jagen, ver⸗ 
zichtet indeſſen der vorgerückten Zeit wegen 
darauf. 5 
Abg. Ulrich (Sozd.): Nicht nur der arme 
Mann, ſondenn auch eine große Anz hl von Be⸗ 
amten und zwar auch hochſtehenden Beamten find 
ge; ungen, ihre Waaren auf Abzablung zu ent 
nehmen. Nicht die jürifihen Abzahlungsgeſchäfte 
allein, ſondern auch viele chriſtlichen Geſchäfte 
haben fo ſcharſe Vertragsbeſtimmungen, wie 
Liebermann von Sonnenberg angeführt. Nicht 
der Jude, ſondern der Kapitalismus macht dieſe 
Verträge und er muß ſie machen, um überhaupt 
exiſtiren zu können. Das Borgen ch vne Folge 
der ſ lechten Erwerbsverhältniſſe. 
alle Geietze? 


gegen das Ge werbe einſchreiten. 
rung nicht die 


Lande, dri nothwendig f 
Nach 3 


zu den Vorwürfen gehabt, 

macht habe, iſt die Interpellation erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 


vorlage 
Schluß 5¼ Uhr. 


Deutſchland. 


ſollten niemals auff 


Was belſen 
Wenn die Leute Hunger haben und 
fie baben kein Geld, aber noch etwas Kredit, daun 
müſſen ſie eben borgen. Das Hauſirgewerbe iſt 
eines der trauriaſten Gewerbe, die es giebt. 
Sorgen wir, daß die Hauſirer auf andere Weiſe 
damals hat ſich ſogar der Adg. Windtporſt auf ihr Brod verdienen können, daun e 

iſt zu 
wuujchen, daß der Antrag der baieriſchen Regie⸗ 
Zuſtimmung des Reichstages 


ält. . 

Abg. Tröltſch (nutl.) konſtatirt, daß in 
feiner Heimath (Mittelfranken) der Hauſirgandel 
außerordentlich zunenommen habe und ein Schutz 
des kleinen Gewerbes, namentlich auf dem platten 

el. x - ” 
i N Debatte wird bie Be⸗ 
ſprechung geſchloſſen und nach einer perſönlichen 
Bemerkung des Abg. Dr. Baumbach, un 
welcher derſelbe ausführt, daß der baieriiche Be⸗ 
vollmächtigte Landmann leine Veranlaſſung 
die derſelbe ihm ge⸗ 


Tagesordaung: Erſte Berathung der Militär⸗ 


— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Plenarſitzung die Vorlage betreffend den Freund⸗ 
ſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗ Vertrag 
mit Kolumbien den Ausſchüſſen für Han⸗ 
del und Verkehr und Juſtizweſen über⸗ 
wieſen, und den Ausſchuß⸗ Anträgen wegen 
Wiedervorlegung des Geſetzentwurfs gegen den 
Verraty militäriſcher Geheimniſſe, ſowie des 
Geſetzentwurfs wegen Erganzung der Beſtim⸗ 
mungen über den Wucher an den Reichstag zu⸗ 
geſtimmt. 

Saupark, 9. Dezember. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer traf um 1 Uhr 10 Minu- 
ten in Begleitung J. k. H. der Prinzen Heinrich 
und Albrecht von Preußen, des Prinzen Ludwig 
von Baiern, des Fürſten von Hohenzollern, des 
Herzogs Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein, des 
Prinzen Johann Albrecht von Mecklenburg und 
des Fürſten Otto zu Stolberg auf dem Jagd 
ſchloß bei Springe ein. Unter den 31 Jagdtheil⸗ 
nehmern befinden ſich ferner die Miniſter von 
Wedel und v Heyden, die Generale v. Walderſee 
und Bronſart v. Schellendorf, Oberpräſident v. 
Bennigſen, der baieriſche Gejaudte Graf Lerchen⸗ 
feld, Ober⸗Jägermeiſter v. Heintze und Vize⸗ 
Ober⸗Jägermeiſter Graf zu Dohna. Nach einem 
im Schioſſe eingenommenen Frühſtück erfolgte 
um 1 Uhr der Aufbruch zur Jagd in akg ſtell⸗ 
tem Jagen auf Rotb⸗, Dam und Schwarzwild 
im Hallerbruch. Das Wetter iſt prachtvoll. 

Poſen. Der „Kurver“ bringt einen län⸗ 
geren Bericht aus dem Rawitſcher Kreiſe über 
die in den letzten Monaten vollzogene theilweiſe 
Parzelltrung des dem Herrn Leo von Karlowoeki 
gehor gen Ritterg ts Grablkowo und die Grün⸗ 
dung von bäuerlichen Reatengütern. Darnach 
iind 15 Parzellen von 10 bis 40 Morgen Flächen⸗ 
inhalt gebildet und auf jeder derſelben ein 
Wohnhaus, Scheune und Stall maſſiv erbaut 
worden. Die Parzellener werder find tbeils aus 
Schleſien, theils Arbeiter der hieſigen Provinz, 
welche ſich einiges Geld erſpart hatten. Der 
Bericht ſpricht die Hoffnung aus, daß ſich in 
Kurzem eine bi reichende Anzahl Erwerber für 
die Hi noch unverkauften Parzellen finden 
werde. 

Graudenz, 9. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Geſellige“ meldet: Die Straſvollſtreckung 
gegen den im September d. J in Oſtrowo zum 
Tare urtgetlien Gaſtwirth Treciak aus Kucharki 
iſt hinnageſchoben worden, da der vor 14 Tagen 
in Nucharki verterhene Bauer Formankzek ge 
ſtanden hat, er habe vun Gendarm Krüger aus 
Rache erſchoſſen. 2 

burg, 8. Dezember. Die „Hamburger 
Nachrichten“ ſchreiben: Das „Pariſer Journal“ 
ſchrieb einen Brief, worin zwei unbek ante 
Herren dem Herrn Le Roux beſtätigen. 
daß an feiner Wahrheitsliebe nicht 
zweifeln ſei, und daß er dem 
Bismarck ſo beglaubigt geweſen ſei, 
dieſer genöthigt geweſen wäre, ihn zu em⸗ 
pfangen. — Wir wiederholen, daß Herr Le Roux 
in Wien geweſen iſt, auch eine Empfehlungskarte 
vorgezeigt hal, aber ſofort abgewiefen wi 
her den Fürſten Bismarck gar nicht geſehen und 
erſt recht nicht geſprochen hat, daß alſo ſein Be⸗ 
richt eine Lüge war. 

Hamburg, 8. Dezember. Heute früh um 
6 Uhr entſtand Feuer in einem Petroleumlager 
an cer Wendenſtraße. Der Schaden an Gebäu⸗ 
den und an verbranntem Petroleum iſt bedeutend. 
Außerdem ſind über 100 Telephon⸗Anſchlüſſe 
durch das Feuer zerſtört worden. Gegen 11 Uhr 
wurde der Brand bewältigt. 5 

Darmſtadt, 9. Dezember. (W. T. B.) 
Der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius von 
Rußland ſind hier eingetroffen. 

Leipzig, 9. Dezember. (W. T. B.) Das 
Reichsgericht verwarf heute die Reviſion des bei 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


aß Erklärungen würden exit beute 


wurde, da⸗ 


gung, daß den Gruudſätzen der Trennung der 
offentlichen Gewalten, „denen Alle zugethan ſeien“ “, 
treugeblieben werden ſoll, iſt jedenfalls nicht ganz 
zutreffend, da der parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß durch ſein ganzes Verhalten, insbeſondere 
durch das Geltendmachen richterlicher ſowie ſolcher 
Befugniſſe, die von Rechtswegen der ECxekutiv⸗ 
gewalt zuſtehen, bewieſen hal, daß in dieſer Hin⸗ 
ſicht keineswegs allgemeine Uebereintimmnng 
beirſcht. Jedeufalls wird es mit großen Schwier 
rigleiten verbunden fein, in biefer Hinſicht Wan? 
del zu ſchaffen. Die Regierung ſchrickt anderern⸗ 
ſeits davor zurück, die Aufgabe des Unterſuchungs⸗ 
aueſchuſſes, Klarheit in die Angelegenheit zu brin⸗ | 
gen, zu erſchweren. So zeigt ſich, daz auch das 
sene Kabinet wohl nicht in der Lage iſt, das 
Dilemma zu beſeitigen, in das die Regierung 
gerathen iſt, als ſie neben der gerichtlichen Unterfr 
ſuchung noch eine parlamentari che Enquete zuließ. 
Sicherlich wird der Präſitent des parlamenta⸗ 
riſchen Aueſchuſſes, Briſſon, nachdem er mit der 
ihm übertragenen Neubildung des Kabinets 
Fiasko gemacht bat, am wenigſten bereit fein, 


En MiniſteriuÜm Ribot Zugeſtändniſſe zu 
machen. 2 
Paris, 9. Dezember. (W. T. B.) Wie 


aus Deputirtenkreiſen verlautet, wird das Ka⸗ 
dinet die Mittheilung der Gerichtsakten an die 
Panama-Unterſuchungs⸗Kommiſſion nicht verwei⸗ 
gern, jedoch unſer der Bedingung, daß die Kom⸗ 
miſſion über die Mittheilungen ſtrengſtes Still⸗ 
ſch eigen beobachte. Jedenfalls fell die Ver⸗ SE 
an wortlichteit des Kabinets gedeckt fein, wenm 
irgend Etwas in die Oeffentlichkeit kommen 
ſollte, was den Lauf der Ge:echtigfeit hindern und 
5 Vertheidigung des Angeklagten erſchweren 
önnte. Va 
Die Angelegenheit des franzöſiſch⸗ſchweize⸗ 
riſchen Handelsabkommens ſoll, wie verlautet, in 
ein Stadium getreten fein, welches zu der Hoff; 
nung auf ein den Wünſchen der beiden Länder 
. parlamentariſches Ergebniß tr 
rechtigt. = 
Paris, 9. Dezember. (W. T. B.) Die 
Majorität der Deputirtenkammer, welche geſtern 
dem neuen Kabinet das verlangte Vertrauens- 
votum ertheilte, beſtand aus den verſchiedenen 
Gruppen der Linken; ein großer Theil der Rede 
ten und die extreme Linke enthielten ſich der Ab 
ſtimmung. Die Minorität fegte ſich aus den 
Boulangiſten, der Arbeitergruppe und dem an 
deren Theile der Rechten zuſammen. — Miniſter⸗ 
präſident Ribot wird ſich auf den Wunſch von 
Briſſon bene mit Bourgeois in die Panama- 
Kommiſſion begeben, um mit ihr über die Mit⸗ 
betend, der ana- Uuterſu „Akten an 
bie Kommiſſton z hen. — Die Norgendtätter 
äußern ſich im Allgemeinen uden e minifterielle 
Erklärung zuſtimmend; die mona e and 
einige radikale Organe ſagen, diet eidenden 
9 iM N Noiſchen der 
anama⸗Kommiſſion u Regierung ausge ⸗ 
tauſcht werden. e k 


— 


> 


— 


Nom, 8. Dezember. Die hieſigen Blätter 
beben die Wärme hervor, mit welcher der Mi 
niſter des Auswärtigen, Brin, heute von den 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich ſprach * 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Dezember. (W. T. B.) Die 
ſüdafrikaniſche Geſellſchaft bat einen Proſpekt ver 
offentlicht behufs Bildung einer „African Tn 
continental Telegrapb⸗Company“ mit einem Kae 
pital von 400,000 Pfund Sterling, eingetheilt in 
Aktien von je 1 Pfund Sterling. Die Geſell! 
ſchaft ſchlägt vor, eine Telegraphenlinie zu bauen 
vom Fort Salisbury (Mafyonaland) über Nyaſſa, 


Beſchwerden und zum Vorgehen auf dieſem Ge⸗ 
biete hat, ſpeziell auf dem des Hauſirweſeus. 
Nachdem Redner ſodann noch näher auf die Fra⸗ 
gen der Abzahlungsgeſchäfte und des Hauſirhan⸗ 
dels eingegangen, ſchließt er mit dem Ausdruck 
der Hoffnung, wenn die Regierung den Entwurf 
über die Abzahlungsgeſchäfte vorlege, ſie auch zu⸗ 
gleich eine Regelung des Hauſirweſens damit ver⸗ 
binden möge. 7 
Abg. G Eben (Sozd.): En ben Dal 
ſirbandel einfchränfen, jo machen Sie damit eine Die Interpellation beiref * 
ganze Anzahl Perf onen, die ſonſt keine Arbeit fine | per deutschen Deen l a d Brüſſele Münz 
ten, erwerblos. Dem Hauſirgewerbe wenden ſich bonferenz ift im Reichstage dom Grafen Murbach 
gerade Viele zu, die ſonſt arbeitslos ſind; das und Genoſſen eingebracht 
Hauſiren bietet denſelben wenigſtens die Möglich⸗ ii 
keit einer Exiſtenz. Ste ſagen, daß der Hauſir⸗ 
handel zur Verwilderung führe, aber zerſtört 


Tanganyka und Uganda bis Wadybalfa. Der 
Bau der Linie bis Nyaſſaland und Uganda ſoll 
fofort in Angriff genommen werden. 2 


Ausſchußberathung angeordnet worden und ich 
darf annehmen, daß die Materie in verhältuiß⸗ 
mäßig kurzer Friſt dahin erledigt wird, daß dem 
Reichstage eine Vorlage zugehen kann. Welche 
Anſichten die verbündeten Regierungen in dieſer 
Beziehung haben werden, kann ich nicht ſagen. 
Was die Einfhränfung des Hauſirhandels aube⸗ 
trifft, ſo iſt eine Unterſuchung darüber angeſtellt. 
Dieſe Erhebungen find noch nicht abgeſchloſſen. 
Inzwiſchen bat aber die königl. baieriſche Regie⸗ 
rung Veranlaſſung genommen, die Juitiative zu 
ergreifen und dem Bundesrath unterm 7. No⸗ 
vember einen Geſetzentwurf vorzulegen über den 
Hauſirhandel und auch hier kann ich annehmen, 
daß auch über dieſen Antrag der Bundesrath in 
nicht allzu langer Zeit Beſchluß faſſen wird. 
Ich könnte ja über den Inhalt dieſes Geſetzent⸗ 


dem ehemaligen Bankier Maaß⸗Charlottenburg 
angeſtellt geweſenen Prokuriſten Grewolds, der 
am 4. Juni d. J. vom Landgericht II. Berlin 
wegen Theilnahme an den Uunterſchlagungen des 
Maaß zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war. 


J Berlin, 9. Dezember. Der Bolſchafter 
am Hofe zu Petersburg, General der Jufanterie 
und General⸗Adjutaut Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
von Werder, wird ſich Anfang Januar auf feinen 
Poſten begeben, da er dem Empfange am ruſſiſchen 
Neujahr (13. Januar) bereits beizuwehnen be 
abſichtigt. Der bisherige Bolſchafter von 
Schweinitz wird jedoch ſchon vor Weihnachten 
ſeinen Poſten verlaſſen. 


+ Zu 
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Stettiner Nachrichten. 2 
Stettin, 10. Dezember. Für die am 21. 
November verſteigerten Bauſtellen auf ehemaligem 
Feſtungs⸗Terrain iſt jetzt den Meiftbietenden der 
uſchlag ertheilt und zwar den Herren Kaufmann 
J. Simonſobn auf Parzelle 5 im Bauviertel I 
an der König⸗Alberſtraße und Rentier Derberg 
auf die Parzellen 6 im Bauviertel IX und Gim 
Bauviertel XVIII an der Ecke der Preußiſchen⸗ 
und Kautſtraße mit je 27 Mark, 27,60 Mark und 
36,90 Mark pro Quadratmeter. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Abgeordnete Dipauli (katho⸗ 
liſn⸗kouſervativ) legt unter den Beifall der Anti- 
ſemiten und des Zentrums gegen eine an den 
Präſidenten des Hauſes gerichtete Eingabe des 
Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus Ver⸗ 
wahrung ein, weil dies als eine Einmiſchung in 
die internen parlamentariſchen Verhältniſſe anzu⸗ 


Bei dem Yeichenbe,ängniffe Siemens werden 
zahlreiche auswärtige gelehrte Geſellſchaften, die 
italieniſche Regierung durch ibren Bolſchafter 


wurſes Mittheilung machen, allein ich bin nach werden die Familtenderhältniſſe doch vor Allem eer reten fein. Von Amerika kamen zahlreiche ſehen fei. * Vor der 3. Strafkammer des Landgerichts 
u Gan iskufſion ii ; ; „durch die Arbeitsloſigkeit. Erſchwert iſt der f ee 7 
Ben Gang — Wa über die vorige Inter Hauſirhandel ohnehin ſchon genug. Um einen e auch von Ediſon. Frankreich a geftern der Stewart A. Saweyer wegen 
pellation außerordentlich vorſichtig geworden. Es Wanderzewerbeſchein zu erhalten, muß man von Beim Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, „ köthigung. Im Oktober hatte der Angeflagte 
iſt mir dabei vorgeworfen worden, daß ich durch u ’ Freiberrn von Maltzahn, fand gejtern ein parla⸗ In der franzöſiſchen Deputirtenkammer einem Schuhmacher in der Baumſtraße Stiefel 


i itthei je Teigkufii Pontius zu Pilatus laufen und iſt den größten 
meine Mittheilungen die Diskuſſion hervorgerufen Durch ſolche Mittelchen, 


ätte und di i 1 ; Scherereien ausgeſetzt. 0 . 0 
N enn e e nicht die Sie ſie wollen, können die etwaigen Mäugel 


Hauſirhandels nicht beſeitigt werden, ſondern 


zum Ausbeſſern gegeben, weigerte ſich aber, 
fertige Arbeit ſogleich zu bezahlen und verlangte 
ſchließlich deren Aushändigung unter Bedrohung 
Das Urtheil lautete auf 


mentariſcher Abend ſtatt. 
Nach Neujahr wird eine Regierungs⸗Vor⸗ 
lage über das Auen⸗Recht an den Landtag ge⸗ 


gelangte geſtern die bereits angekündigte mini⸗ 
ſterielle Erklär eng zur Verleſung. Hierüber liegen 
nachſtehende telegraphiſ be Mittheilungen vor: 


2 Aaf Aukrag des Abg. Biehl (tr.) tritt des : langen. Paris, 8, Derember. Die von rem Mini⸗ mit einem Revolver. 

4 das Haus in eine Beſprechung der J terpellation. mur, 1 ganz ng Prinz Friedrich Karl von Heſſen hat feine ferpräfibenten Wider were miniſterielle . fl 6 Wochen Gefängniß, wovon 4 Wochen auf die 

E Abg. Dr. Möller (mal): Ich vertenne Auch die e in f x herbei efübrte jüngste Reiſe nach Streliz unternommen, um rung begiont mit einer Uleberſicht üter die gegen. erlittene Unterſuchungshaft in Anrechuung kamen. 

5 die Schäden nicht, die der Dauſirhan el mit ſich Ebvaſten Gewerbe Me Be atlich auch das großberzogliche Paar von Pecklenburg⸗Streliz wärkige Lage von allgemeinen Geſichtspunkten aus E 2 9 

7 führt, muß aber darauf verweiſen, daß derſelbe Seer Ante man die 4 en eichäfte dabei zu ſeiner bevorſtehenden Vermählung mit Prin⸗ und betont, daß das neue Kabinet nach inn u wie . 8 
ein Exiſtenzbedürſniß für viele Gegenden des bat vr bs e aa weiß zeſſin Marg wethe einzularen. nach außen die Politik befolgen werte, welche die Aus den Provinzen. 5: 
rn — Fade Haul ea 15, de Ausfall am Santa durch das dene] Die „ren sug. veröffentlicht hente an keiten. Zuſummung der Kammer gejunden base. Die A G eifenberg, 9. Dezember. Heute 

8 gegenden. Das iſt richtig, daß der Hauſirhandel in Halter Geſchäft am Sonnabend ausgeglichen wird. der Stelle ein Nachwort zum konſervatiren Partei⸗ Erklärung hebt weiter hervor, daß die Regierung früh gegen 8 Uhr ertönte das Feuerſignal der 


tage und läßt ſich darin ungefähr wie folgt aus: 
Die konſervative Partei hat jetzt ihr Programm 
in zeitgemäßer Weiſe umgeſtaltet, ohne mit ihrer 
Vergangenheit zu brechen. Die Beſchlüſſe vom 
8. Dezember 1892 ſind für die Zukunft der Kon⸗ 
fervativen von böchſter Bedeutung. Die Partei 
werde nun hoffentlich immer mehr Anhänger auch 
in den Parlamenten gewinnen. Die Hauptſache, 
die Judenfrage, ſei in durchaus befriedigender 
en gelöft 5 wa von Bedeu⸗ 10 — Leiſtungen der ee bin > nament · 
7 ung ſei, werde ſpäter erledigt werden. ich auf das von der gegenwärtigen Kammer aus⸗ 
Liberalen in Baiern 1 u N Die „Voſſ. Ztg.“ weiſt in einem Leitartikel geführte Werk; die Kammer müſſe ſtolz auf Dies 
unſeres baieriſchen A. e ese 0 1 zu bemfelben Thema auf die ungleich größere = Werk fein und möge daſſelbe weiter verfolgen. 
Eis das Verlangen nach 40 4 3.85 ſchen Sachlichkeit und Leidenſchaftsloſigkeit hin, die den Die Erklärung führt alsdann aus, wie gefährlich 
0 ingreifen iſt in Baiern ein allgemeines. (Bravo's ſozialdemokratiſchen Parteitag vor dem konſer⸗ es fei, allzugleich fein Ohr Augebereien zu leihen, 
m Zentrum und rechts.) vativen auszeichnete und fragt, ob nun die „rein- welche bezweckten, der öffentlichen Meinung Schlin⸗ 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg liche Scheidung“ zwiſchen Helldorf und dem übri⸗ gen zu legen, die man vermeiden müſſe. Es ſei 
(Antiſemit) : Ich will vom jlldiſchen Oauſirhandel gen Theil der Konſervativen ſtattfinden werde? nothwendig, daß die Kammer die proviſoriſchen 
und den jüdiſchen Abzablungsgeſchäften ſprechen. Vielleicht wird man Ahlwardt jetzt in den Zwölftel bewillige und ſich mit der Prüfung der 
Die Klagen im Lande find allgemein. Ganz Parteivorſtand wählen. Jedenfalls babe Helldorf Reform der Getränkeſteuer beſchäftige, ſowie mit 
ohne Sympathien kann ſchließlich keine Regierung durch den Parteitag mehr gewonnen, als er er⸗ dem franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Abkommen. Zum 
auskommen und mau kann wohl ſagen, daß die wartete. Schluſſe betont die Erklärung die Abſicht der 
— 5 Werner von Siemens hat ein ſehr bedeuten ⸗ Regierung, das Perlament zu unterſtützen, um in 
rd ein direktes Verbot der laſſen haben. Das Volk hat ja auch ſchon dafür des Kapital, man ſpricht von ca. 500,000 Mark, vollem Einvernehmen mit dieſem ihre Aufgabe 
zur Stiftung einer Jnvalidenkaſſe für feine Ar zu einem guten Ende zu führen zum Heile der am 


engem Zuſammenhange mit der Frage der S nntags⸗ 
ruhe fehl. Bon zahlreichen Detailliſten wird über 
die Ausführung der Beſtimmungen über die 
Sonntageruhe lebhafte Klage geführt. Einzelne 
Regierungen find dabei ſehr fehlerhaft verfahren, 
darunter namentlich der preußiſche Handels miniſter. 
Derſelbe hat ſeine Beſtimmungen über die Sonn⸗ 
tagsruhe völlig ſchablonenhaft erlaſſen und ich 
möchte ihn wohl erſuchen, ſich die Sache noch ein⸗ 
mal zu überlegen und mildere Beſtimmungen zu 
erlaſſen, denn ein Zigarreu händler z. B. hat mir 
mitgetheilt, daß ihm durch dieſe Beſtimmungen 
elwo 75 Prozent feiner ganzen Einnahme vers 
loren gehen. Dieſe Beſtimmungen haben die Be⸗ 
unruhigung im Lande in ganz bedenklicher Weiſe 
geſteigert. Was nun die Abzahlungsgeſchäfte be⸗ 
rifit, jo Stehen dieſelben z. B. mit der Leinen · 
Induſtrie in engem Zuſammenhange. Auch be 
züglich der Nähmaſchinen⸗Induſtrie erfüllen die · 
jelben eine große ſoziale Aufgabe. 5 
Abg. Acermann (konſ.): Die Frage. ob 
uns noch in diefer Seſſion eine Verlage zugehen 
wird, iſt uns leider nicht beantwortet worden. Sympattzien für dieſe Regierung ſeyr nachge⸗ 
Ju weiten Kreiſen wi 


= 


Abzahlungsgeſchäſte verlangt, und man kann doch geſorgt, daß Leute mit ganz anderen Anſchauun⸗ 


den aufrichtigen Willen hege, das Parlament und 
die Gerichte zu unterſtützen, um Licht in die 
Panama⸗Angelegenheit zu verbreiten. Ebenſo ſei 
es ihr nicht minder eiſriger Wunſch, den Grund⸗ 
ſätzen der Trennung der öffentlichen Gewalten, 
denen Alle zugethan ſeien, treu zu bleiben Die 
Febler und Vergehen einzel er Beriinlichkeiien 
dürften indeſſen nicht das öffentliche Leben zum 
Stillſtand bringen. Die Erklärung weiſt ſod ann 


freiwilligen Feuerwehr, da in den Stallgebäuden 
der Wittwe Fleiſchmann und des Ackerbürgers 
Saager in der Regaſtraße Feuer ausgebrochen, 
welches aber in Folge der raſchen Hülfe und cem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr keinen 
großen Schaden anrich'ete. Da gerade um dieſe 
Zeit eine große Jagdgeſellſchaft aus Stettin aus 
dieſiger Umgegend hier eingetroffen, die mit 
dem Herrn Kommerzienrath Lenz eine Treibſagd 
auf der ſtädtiſchen Feldmark abhalten will, 
jo wurde im erſten u das Hörnerſignal 
der Feuerwehr für ein Jagdſignal zum Aufbruch 
zur Jagd gehalten. Betheiligt an dem Brand 
ſchaden find: die „North Britiſy Mercantile“ und 
die „National“ zu Stettin. ar 

Bärwalde i. Pomm., 9. Dezember. (W. 
T. B.) Amtliches Wahlergebniß. i der heuti⸗ 
gen Landtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk des 
Regierungebezirks Köslin (Neuſtettin, Belgard) 
an Stelle des in das Herrenhaus berufenen 
Major a. D. von Kleiſt⸗Retzow wurde Freiherr 
von Minnigerode Roſſitten (konſervativ) mit 188 
von 191 Stimmen gewählt. 3 


Die Abzablungsgeſchäfte ſind nothwendig im 
Intereſſe der ärmeren Bevölkerung. 

Baieriſcher Bevollmächtigter Landmann: 
Ich muß Verwahrung einlegen gegen den Ton, 
in welchem der Abg. Baumbach von dem baieri⸗ 
ſchen Antrag geſprochen hat, indem er in dieſem 
Zuſammenhange von Krähwinkelei ſprach. Der 
Herr Abgeordnete hat von feinem früheren Kräh⸗ 
winkel aus (Heiterkeit) die Verhältniſſe in Baiern 
gar nicht richtig überſchaut. Gerade auch die 


mr 


auch nicht leugnen, daß fie mehr ſcöädlich, als gen, als Herr Baumbach fie hat, hier hinein» beiter verwendet und hierzu n erdem jene Republik und Frankreichs. 

1 ue. ie derben Ah Leute zum kommen. e en ſind doch nur dann Summen beſtimmt, — ibm n den 1 be Ertlärum erhellt von neuem, Gerichts⸗Zeitung. 

Ankauf von unnützen Dingen, die fie weit über ſolid, wenn ſie über Gegenſtände abgeſchloſſen mächtniß feines in London verſtorbenen Bruders welche Verwirrung durch die Pauamaangelegen. Berlin, 9. Dezember. Prozeß 
die! die dem Käufer zu feinem Jortkommen zugeſallen find. iI beit beraufbeſchworen worden iſt. Die Ankündi⸗ [ward t. (10. Verhandlungstag.) Die 


* 


zen Korf bezahlen müſſen. Dabei baben die! werden, die 


Sitzung erstfnete Landgerichts⸗Direltor Branfe-Janwaltfchaft mit verreisen zu beſchaftigen gegant.| Unregelmäßigkeiten zeenntntß gehabt, weil er em⸗ f i f Berlin 1892. 

5 N girektor Bra 2 die ein ö 

wetter um 10°, Uhr. Der Angellagte erſchien Die Staatsanwallſchaft hat das Verfahren wegen mal een bat, daß b die Gewehre die Kinder ee — he ben TDeutſche . % 

mit einem weißen Tuch um den Hals, das er Hoch- und Landesverraths eingeleitet. Da aber ſchmirgelten und dazu ſagte: „Wenn die Leute genannte Kaſten mit Sicherheit zu rechnen, deshalb Deutsch aut, 2. Aula Scl- Pin- ULT 0 
ter abnahm. Der Präſident erklärt: In dem dieſe Verbrechen nicht zur Zuſtändigkeit der ſich nur nicht fo dumm anftellten!" Damals war |fei er allen Müttern une geſchevkſpendenden Tanten 3 Ne 4750 9780 % zuenjaim. 8. Aa 1 

Kalium 3 eee 3 arbören, I die n de an Sar wie die Satverftändigen bekunden, das kleiner Mädchen warm empfohlen. Preis inkl . EEE een 

8 u n und den erreichsanwalt weiter gegeben wor⸗ i £ y t ver⸗ Preuß. St-Aul. 4% 101509 Hauneder. Mb. % 8. 
der Herr Vertheidiger hat den Namen „von Goß⸗ geg chmirgeln der Gewehre überhaupt noch nicht ver⸗ Puppe nur 6 Mark. do. „ r d. r 1070 
ler“ genannt. Schon in früherer Zeit iſt ein 


den. Auch der Oberreichsanwalt hat beten. Redner berührt dann das vor etwa 4 Jahren — Zur Nobilitirung von Werner v. Sie⸗ de Staal 3610000 649 Lauenburg. Be en 
. Yo 3.1% 
derartiges Gerücht entſtarden und Herr v. Goßler b 
hat damals eiue gegentheilige Erklärung an die 


feine Schuldigkeit erfüllt, auch er hat das Seinige von dem Grafen Hohenthal gehörte Geſpräch, mens wird dem T.“ ein ſche E DL „ e e 

gethan und für das für ihn zuſtändige Verbrechen welches er für Nu belanglos hält, da der erzählt. Der 1 2 ar 1 3 „ een 
Bofüfche Zeitung“ geſchickt. Seine Excellen pr F die nüberen Ermit⸗ Graf, wie er ſeldſt zugiebt, nicht mehr im Stande überraſcht, als er eines Tages in den Zeitungen Salben Pfodr. 3% 11346 F Adu. Well. do. As 123708 
ber ne 8 er A 9 geſtellt. In dieſer Zeit war es, als iſt, irgend etwas Gewiſſeres über dieſes Geſpräch las, daß Kaiſer Friedrich ihm den erblichen Adel , e 4 105909 Sale 12. 4 — 
ler hat das nachſtehende Schreiben an mich ge⸗ 
richtet, in welchem er nachweiſt, daß ſein Vater, 
der Kanzler von Goßler, mit einer Tochter des 


do. 4% 104,40 0 
früheren Kultusminiſters von Mühler verheirathet 


ich mich mit der Sache zu beſchäſtigen hatte, in mitzutheilen. Der Staatsanwalt kommt nech⸗ verliehen habe. Werner Siemens nahm viel » % 105 
dieſer Zeit war es, als der Oberreichsanwalt er⸗ mals auf die Unregelmäßigkeiten zurück und be⸗ Sache von der ſcherzhaften Seite und 1 = Burn Raleärt 3257 ee a anal = Br 
klärte, er lehne die Einleitung des Verfahrens merkt, daß dieſe bauptſächlich von denjenigen ver- guter Laune zu feiner Gemablin: „Liebe Fran, e. % Se dee a. 40 18308 
wegen Hoch- und Landesverratbs ab. Er halte urſacht worden ſind, die fie dem Angeklagten jetzt geh' nur zu Lepke und — taufe Ahuen wu LIU d- hose. 470 . | Benbusgetaatse - 
den Zeugen Scharſſe vernehmen laſſen über die | gegenüber zur Sprache gebracht haben. So folen : . | 2 2% sT106 denden dent an, 57 423 
war. Redner giebt noch weiter den Stammbaum Behauf tung des Angeklagten, es ſeien drei Ge- begangen fein im Auftrag der Alliance israclite, Börfen- Berichte. Püipreaz. hb Bine, 0% BE an ER 
bes 2 von Goßler an und ſchließt: Aus wehre ins Ausland geſchafft worden. Durch dieſe Es iſt aber feftgeitellt, daß Löwe niemals Mit- Bofen, 9. Dezember. S vento , 10 07,305 re ragt Sr 
gg ig geht zur Evidenz hervor, daß Vernehmung wurde feſtgeſlellt, daß die Behaup⸗ glied dieſer Geſellſchaft geweſen iſt, feine ganze Fa (80er) 49 70 ar ( uni loto obne Lese  &a, 4% 101999 Sadek, Pran. hal. 4% 11,25 6 
e. Ercellenz einer durchaus chriſtlicken Familie tungen Ablizardts ſich nicht beſtätigten. Deshalb Verbindung zu ihr beichränft ſich darauf, daß er 29 90, Höher. — Wel oto ahne Naß (ber) Siehe, Sa 2376 06808 ne ne 
eutſtammt. Hierauf nahm der Staatsanwalt das wurde die Einleitung des Verfahrens wegen Lan⸗ einen jährlichen Beitrag von 10 Mark zablte. g ig 9 gan Schön, Thauwetter. Eal-psinyin.a% 
8 neftrige n wurde wegen des- und Hochverraths abgelehnt, deshalb kam die Die Behauptung des Angeklagten über dieſen Er € (Nachmitt 3 Nachm. 3 Uhr. 
rkrankung des Angeklagten vertagt; daß er krank Sache an die Staatsanwaltſchaft zurück. In⸗ Punkt iſt ganz beweislos aufgeſtellt und verdient Sala per Denber 1678 der Ni 78.28 
„0, „20, 


10 695%! NLooſe : 


2 Fremde Fonds. 
Argeutiniſche Anl. 5% 45 40 bo tum. St.-A. Ol. 5% 102,90 N 
Butareſt. Stadt-. 5% 25 50 0 do. do. amerta. 5% 10% 


geweſen, unterliegt keinem Bedenken. Ich wollte zwiſchen war die zweite Broſchi i keinen Glauben, eb i 00 € 
\ hüre erſchienen, keinen Glauben, eben fo wenig, daß die Truppen 17 22 „Aires 118 . 
aber den Urſachen dieſer Krankheit nachgehen und und in dieſer hieß es: „Warum werden Löwe mit den Gewehren ſchlechte Erfahrungen gemacht per Mai 74.00, per September 73,50, — Un- Dae , dase . b 2 
regelmäßig. Eyoptiige Aut. 3% —— de. do. 1880 4% 9740 


babe deshalb eine Unterſuchung der Kleider vor⸗ und Kühne nich te? W i r Thei i i 
e le 3 ht verhaftet? Warum werden bie|baben. Diefer Theil der Anklage iſt von eminent Ib 

Pulver laſſen. Es wurden in ſeinem Paletot 3 Bücher der Firma Ludwig Löwe u. Co. nicht pelitiſcher Bedeutung. Der Augellagte hat ſich I re Be 3, Ubr. 

ulver, und in dem Rod, ben er ſtets hier ans ſofort beſchlagnahmt?“ Wenn ich in die Lage nicht geſcheut, die Liebe des Soldaten zu feiner Robguder 11. 81 . tags 1 Ruben⸗ 
bat, 3 Pulver und ein Kaſſiber gefunden. In komme, fo tieſeingreifende Maßregeln zu treffen, Waffe und das Vertrauen zu feinen Vorgeſetten En ae u u re 85 pt Rende⸗ 
letzterem war angegeben, wie er ſowohl die Pul⸗ ſo überlege ich mir die Sachen erſt dreimal. und in fo ungeheuerlicher Weiſe zu erſchüttern. Wenn per Dezembe 1306 = & erd Hamburg 
ver und aus einem Fläſchchen Tropfen nehmen dann ſehe ich mir die Perſon an, die ſolche ein, der Angellagte wirklich ein ſolcher Patriot ift, für | Mär 11 25 5 M Mai H 95 Dr 
müſſe, um die Aerzte zu täuſchen. Zwei von den greifenden Amtshandlungen von mir fordert, und den er ſich ausgiebt, dann hätte er zugeben müſſen, — 95 5 = rg Pr tettg. 
Pulvern habe ich dem Chemiker Dr. Biſchoff zur dann ſehe ich mir das Material an, welches mir daß er ſich geirrt hat, und er hätte aufhören lnfangsseri ct. N 1 
Unterſuchung übergeben, er hat Morphium darin vorgelegt wird. Ich muß ſagen, als ich den müſſen, ſolche Vorwürfe weiter in die Welt zu de 130 ) 9 a 21 ruhig, per Dezem⸗ 
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mir auch die Pulver und den Brief zugeſieckt ſachen ſchuldig gemacht batte. Danach war mir und dem Ausland vorzuhalten, daß wir untaug⸗ Vieh et ET 
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% ch babe weder Kenuiniß davon gehabt, daß ein und tiefeingehende Maßnahmen zu treffen. In⸗ Jägerbataillon ſoll ſich von 13 Löweſchen Ge⸗ Ach 3 
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ſondern auch gegen zwei bis dahin unbeſcholtene ſeien und zwar zu einer Zeit, zu der das Modell v 
l 5 begutachtet, daß dieſe Gewehre nur ganz bes Aczad entgleiſt. Die Maſchine ſoll beſchädigt fein, | enn, , 8 
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gegen die Letzteren der Vorwurf des Hoch⸗ und wie hat ſich die ganze Ungeheuerlichkeit aufge⸗ } weitere Details fehlen jedoch noch. 
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Aufklärung, und dieſes Verlangen war berech, gewußt hat, mit größter Bereitwilligkeit die Er⸗ f ble ei 
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E i hieß es: „Warum ſchweigt die Heeresverwaltung? Komplott vereinigt haben, um Erpreſſungen aus⸗ weil noch heute ein anderer Gegenſtand im Laufe ſerver ſeien ftraſdar mehrfachen schweren krünlen⸗ 
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Da muß dich etwas Wahres daran ſein!“ zuüben. Es iſt feſtgeſtellt. daß Noack zu dem ſi 
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es mußten doch erſt überall die eingehen ſten Er⸗ in ſolchem Falle thun ſollte, den Menſchen hin ⸗ einen fehr ſchlechten Dienſt erwieſen. Weiches tung“ zufolge bat die nationalliberale Fraktion 1045 1. — 
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fo blaſſe und nichtsſagende Erklärung abgegeben 1 hauptſächlich in Frage: haben Löwe und Kühne dung einer Puppe. Dafjelbe iſt aus der Verlags- Papiere des Verſtorbenen durch Abgeſandte ver⸗ de. keen 13, —— | Weed, 8%, 8 
Als dann aber die Ermittelungen weiter gediehen darum gewußt? Wenn auf einem großen Grund⸗ buchhandlung von Robert Lutz in Stuttgart reten zu laſſen. Die Kommiſſion verbörte den dolonia, Feuer v. 400 9502.00 9 1 0 20500 
waren, ca wurde eine amtliche Erklärung erlaſſen, beſitz Unregelmäßigkeiten vorkommen, darf man berdergegaugen und bat alsbald nach Erſcheinen Di ftor d jelé centrale de dynamite.“ — 216 4050 00 & | Kurinzia 
daß die Behauptungen der Broſchüre nicht der ech nicht den Veſitzer dafur verantwortlich den Beifall der Mütter gefunden. Die „Garten⸗ keiten der! F e & ellſchaf „ 
Wahrheit entsprächen. Hat denn dieſe amtliche machen. Wie alle Zeugen bekundet haben, batte laute“ urtbeilt wie folgt: „Ein für liebende Derſelbe erklärte, in den Büchern der Geſellſchaft er 
Erklärung Beruhigung geſchaffen? Ja bei den Löwe mit der Anfertigung der Gewehre gar nichts Puppenmütterchen entzückendes Feſtgeſchenk. Hier finde ſich keinerlei Aufzeichnung über die 500,000 nk -Discont. — a 
ruhigen und verſtändigen Perſonen ſicher, aber zu thun, der alleinige techniſche Yeiter war C berit findet ſich das Wünſchenswertheſte vereinigt: eine Fr., welche der ehemalige Miniſter Barbe von Meinadır 4, Lombard 4½ 8 sn 
nicht bei denen, die von vornherein verblendet Ülentenant Kühne. Dieſer Mann, ein Edren⸗ hübſche Gelenkpuppe mittlerer Größe mit reichem Reinach erhalten haben ſolle. Barbe lönne di Vrivatdıkcaut 2, G 2. Dezbte, 
waren, da mäfelte man wieder an dem Wortlaut mann, wird nun in der beftigſten Weile ang Haarwuchs und „Schlafanyen“. Dann aber eine S in einer persönlichen Angele enbeit 1 4% 108,40 6@ 
der amtlichen Erklärung. Ich kann fagen, das griffen. Schon feine Qualität als Offizier ſollte gauze Serie von Schuiitmuſtern in zierlichen ane eee ene, 228 
Vertrauen, welches wir ſtets in die Heeres⸗Ver⸗ dieſen Mann davor ſchützen, daß er fein Vater⸗ Umſchlägen nebſt genauer Auweifung zur Ans erhoben baben. gas- bush ! iR 80 80 
waltung geſetzt baben, iſt durch die Broſchüre land verrathen und die ruhmreiche Hohenzollern⸗ fertigung der gelammten Garderobe für den Lied⸗ Rom, 9. Dezember. Nach Meldungen aus erden! Laze ::: 2% 124220 1 
keineswegs erſchüttert worden. Weil die Ul ers dynaſtie zu Grunde richten wolle, indem er im ling: alles, was eine ſtandesgemäße Puppe braucht. Sicilien iſt das Räuberunweſen wieder in der de, 5 — . 2 7* — 
ſuchung langſam ging, desbalb konnte man über⸗ Auftrag der Alliance jsruélite ſchlechte Gewehre Alles dies in viel beſſerem Schnitt als ihn Mama Zunabme begriffen. In der Nähe von Nuero Bu F wer en 
Eu fein, daß fie gründlich geführt worden war. liefert, um die Armee wehrlos zu machen. Ges oder Großmama bei der abendlichen Lampe, wenn 2 binier m Se ln. : % 2nssh 
in weiterer Vorwurf — ich ſpreche jetzt mehr rade Oberſtlieutenant Kühne bat die Beſtellung die kleinen Mädchen ſchneidern möchten, hervor, kam es zwiſchen Banditen und Kara niert zu | De ci Yläge 10 4 F. 3 nn. 
pro domo — iſt gegen die Gerichte und gegen der Regierung auf die Lieferung der Gewehre zubringen pflegen. Wer da weis, welch gute einer förmlichen Schlacht, wobei zwei Räuber ge⸗ — Nes . “ 0 5 
die Staatsanwaltſchaft erhoben worden, es ift übernommen, er bat Millionen flüſſig gemacht, Grundlagen von Sorgſamkeit, Fleiß und Ord⸗ tödtet, zwölf verwundet wurden. Der Gen, 8 1 — 3 N ar 


‚ihnen der ſchwere Vorwurf gemacht worden, daß um die nötbinen Einrichtungen zu treffen, er bat nung eine ſolche ſpielende Arbeit ihnen giebt, der darmerie-Auführer Mari, welcher eine größere 
fie ihre Schuldigkeit nicht tbälen. Auch in dieſer ſich vorgeſetzt, muſtergültige Waffen zu liefern, muß dieſes Werk als eine wirkliche Bereiche ⸗ Geldſumme zur Austheilung von Gebältern bei eee ee Zeh 


6 8 eziehung weiſe ich den Vorwurf als durchaus und es iſt ihm gelungen, und viefer Mann wird rung für die Kinderſtube anſehen. Es giebt, : 
— — zurück. Sehr bald ſchon nach dem hingeſtellt wie ein gemeiner Betrüger. — —9 — der anſcheinenden Unerſchöpfli beit der ſich trug, wurde bei Cogliari von Banditen ge Sa eng , [Einer Bauten 10 


2 Erſcheinen der Broſchüre hat ſich die Staats⸗ wird ihm der Vorwurf gemacht, er habe von den Spielwaareuläden, nur wenig Spie lbeſchäftigun⸗ fangen genommen. - _—— Ka. Re. 


* 


7177 
Berg 


* 
1 


ne 
. — 


Yo 
EN 


ee” 


EEE ET 0 


7 eee 


2 Bauſtellen, Mauerſteine, Baugeld 


Aus zwei Kreiſen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
4 Nachdruck verboten. 


8) 


Graf Ignach übertrug deshalb die Verwaltung Seſſel warf und eine Zigarre anzündete. 


eines Edelhofes Orlow einem gewiſſen Kotwicz. 
einem einfachen, doch ſehr intelligenten Manne, 
der ſich das Vertrauen und die Achtung des alten 

Grafen, ſowie ſämmtlicher Bewohner der Uns 

gegend zu erwerben gewußt hatte, und lebte fortan 
ill und ruhig für ſich hin. 


Das Alter erforderte ſchließlich ſein Recht; das Vaterlandes, mein Sohnn 


zeigte ſich auch bei dem Gutsherrn von Orlow. 
Von ſeinem leichtſinnigen Sohne vernachläſſigt 
und in ſeinen Erwartungen ſchmerzlich getäuſcht, 
fing er an zu kränkeln, und feine Kräfte ſchwanden 
täglich mehr. Endlich wünſchte er, daß Euſtache 
jeimlehre, den er feit vielen Jahren nicht geſehen 
hatte, und der junge Graf leiſtete dem Befehle 
ſeines Vater Folge. Er - 
Euſtache Morsli zählte jetzt dreißig Jahre; ein 
großer Staatsmann, der mit Energie und Be⸗ 
geiſterung die Intereſſen ſeines Landes vertritt, 
wie fein Vater es gehofft und erſehnt, war er 
nicht geworden, wohl aber ein Lebemann in des 
Wortes verwegenfter Bedeutung. Der wohlge⸗ 
pflegte rothe Backenbart ließ fein blaſſes Geſicht 
nur noch blafirter erſcheinen, die matten grün⸗ 
ſchillernden Augen blickten arrogant durch das 
goldene Pince⸗nez, und ein nervöſes Zucken in 
den diamantenblitzenden Fir gern verrieth den 


eidenſtoffe 

direkt aus der, Fabrik von 
„von Elten & Keussen, Grefeld, 
= alſo aus erſter Sams Ban Maaß nr 
j warze, far weiße Sei 
ammte und WBrüfche jeder Art 


Stettin, den 9. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von Hydranten findet am 
Montag, den 12. d. Mts., Mittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerlei⸗ 
tung in der großen Wollweberſtraße von der Breiten⸗ 
bis zur Mönchenſtraße, in der Papenſtraße von der 
Mönchen⸗ bis zur Breitenſtraße, in der Mönchenſtraße, 
auf dem Jakobikirchhof und an der öſtlichen Seite des 
Roßmarktes von der Mönchen⸗ bis zur Aſchgeber⸗ 
ſtraße ſtatt. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Druckarbeiten und die Lieferung der Schreibe] 


materialien für die Rentenbank ſollen anderweit ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Offerten ſind bis zum 15. Februar 1893 an 
den Buchhalter Müller, grüne Schanze Nr. 15, 
abzugeben, bei welchem auch die Submiſſions⸗Bedin⸗ 
gungen einzuſehen ſind. - 
Stettin, den 7. Dezember 1892. 5 
Königl. Direktion der Rentenbank. 


Lieferung 
von Geſchirrgerüſten. 


Die Beſchaffung von 48 Gerüſten zum Aufhängen 
von Geſchirren, 22 Gerüſten zum Auflegen von Ge⸗ 
ſchützzubehör, 8 Schränken zur Unterbringung von 

erfzengen, 8 Stufentritten ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden. Termin dazu der 
15. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Artillerie⸗Depots Stettin, Junker⸗ 
ſtraße 14. Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht⸗ 
nahme, können auch abſchriftlich gegen 1 Mark Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 


Artillerie⸗Depot Stettin. 


Die Aenderung im Gange der Züge, welche vom 
Tage der Betriebs⸗Eröffnung der Bahnſtrecke Wriezen⸗ 
Jädickendorf ab in Ausſicht genommen war, iſt bei 
den Perſonenzügen der Strecke Stettin⸗Cüſtrin bereits 
am 1. Dezember in Kraft getreten, mit Ausnahme 
des gemiſchten Zuges 3018, welcher erſt mit dem Tage 

der B:triebs-Gröffnung der Strecke Wriezen⸗Jädicken⸗ 
dorf zwiſchen Vietnitz und Königsberg Nm. Perſonen 
befördern wird. 

Glogau, im Dezember 1892. 


Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt. 


Stettin, im Dezember 1892. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt bictet auch in 
unſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohl⸗ 
thätern Veraulaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen 
Der edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätigkeit auszubenten verſtanden und ſich und 
hre Kinder an mehreren Orten beſchenken ließen. 
Hierdurch ſind dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, 
wänrend anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weih⸗ 
nachtsfreude ganz verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
nieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 
entweder 

ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗Armen⸗ 
Vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu 
Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden 
oder der Gemeindeſchweſter dieſes Vereins mit⸗ 
zutheilen, 
oder, 
wo ſolche Beſchränkung nicht wünſcheuswerth 
erſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter 
milie, gr. Ritterſtr. 7, p., mitzutheilen. 

Die Vorfitzenden und Gemeindeſchweſtern werden 
jede gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu 
beſchenkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürft'ge Kinder namhaft machen. 


Der Central⸗Verband der 


Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
Thon, Vorſitz der. 
Weihnachtsbitte für die Kücken 
mühler Auſtalten. 

Die werthen Freunde und Wohlthäter unſrer An⸗ 
ſtalten, welche alljährlich in fo daukenswerther We f 
dazu beigetragen haben, daß wir den vielen Armen 
unter unſern Epileptiſchen und Schwachſinnigen den 
Weihnachtstiſch decken kouuten, bitte ich auch in dieſem 
Jahre unſerer freundlich zu gedenken. Die Zahl unſerer 
Pfleglinge in Kückenmühle und Tabor iſt ja 
bereits 450 geſtiegen. Die täglichen Ausgaben für 
Beköſt gung und Bekleidung, Feuerung und Licht, 
Wartung und Arzuei und unzählige andere Bedürf⸗ 
niſſe, welche die Geſundbeitspflege fordert, nehmen 
unſere laufenden Einnahmen jo in Anſpruch, daß wir 
für außerordentliche Aufwendungen, wie ſie eine Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung mit ſich bringt, auf die beſondern 
Gaben der Liebe angewi ſen find 

Zur Entgegennahme derſelben ſind bereit: 

Herr Paſtor Fürer, f 
Herr Buchhändler Burmeiſter, Roßmartſtr. 9, 
Herr Aug. Voß, Paradeplatz 8, part., 
und der Unterzeichnete. 
Kückenmühle lei Stettin⸗Grünhof. 
Der Direktor. 
Bernhard, Paſtor. 


— 
Sitherumterricht 
2 ariheill Anfängern und Vorgeſchritteuen 


Robert Mader. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
8 


Re 


paſſionirten Kartenſpieler. l 
ihm auf den erſter Blick an, daß er keineswegs rade in die H 


Kurz man ſah es 


von geiſtiger Arbeit ſo abgeſpannt und ſchlaff 
ausſchaute. 

„Was giebt es Neues?“ fragte der alte Morski, 
als der Sohn, welchen die Begrüßungsſcene er⸗ 
müdet zu habeu ſchien, ſich nachläſſig in einen 


Euſtache gähnte fertwährend. { 

„Heili,e Langeweile!“ antwortete er. „Die 
Rennen fielen ſchlecht aus, und die Luſtbarkeiten 
neigen dem Eude zu. Wien fängt an ſich zu 
entböllern.“ > 

„Ich fragte Dich nach dem Jntereſſen unſeres 


„Bah, wer kümmert ſich heutzutage um ſolche 
Dinge! Ich muß offen geſtehen, die enorme 
Summe, welche ich beim letzten Rennen ver⸗ 
loren habe, intereſſirt mich tauſendmal mehr.“ 

„Ich wußte nicht, daß Du dich ſo lebhaft am 
Rennen betheiligſt, Euſtache.“ 

„Ach, davon pfeiſen doch ſchen die Spatzen auf 
dem Dache!“ rief der junge Graf laut gähnend. 
„Meine Lady Macbeth iſt in ganz Wien bekannt. 
Wemit ſollte ſich dem heutigen Tages ein 
junger Mann aus ariſtokratiſcher Familie be⸗ 
ſchäſtigen, wenn ihm der Sport verſagt wäre?“ 

„Nun, ich denke, dann wird Ench aber wohl 
wenig Zeit übrig bleiben, um mit der Politik 
Euch zu befaſſen?“ PO 

„O du meine Güte, wer beſchäftigt ſich denn 
in unſeren Tagen ernſtlich mit der Politik!“ 

Der alte Graf Morski, der infolge feiner 
Kränklichkeit ſeit langer Zeit an den Lehnſtuhl 


(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Nilitär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kill ſch, 
1888 ftaatl. konzeſſ. für alle Militär- u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 


beſtanden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Jahl der Pen⸗ |# 


ſionäre ca. 33. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Dr . und beſte n 2 
isher meiner 
beſtanden 1140 Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 

Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 


Näheres durch 
2. M. . Tiedemann,_ 
Gengenſel- Gedichte, Prologe, Feſtredeu ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Stettiner Gartenbau- Verzin. 


Die Monats (Dezember) Verſammlung findet am 
Montag, den 12. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im 
Bruckner'ſchen Saale, Auguſtaſtr., ſtatt. 

Tagesorduung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über das 
Programm für die im nächſten Jahre zu ver⸗ 


aufta'tende Rofen-, Beerenobjt- u. Sommer- 


obſt⸗Ausſtellung. 
3. Verſchiedenes. 


Schmiede-Innung. 


Am Montag, den 12. dieſes Monats, Nachmittags 
5 Uhr, findet eine außerordentliche Zunuugs⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Tages⸗Ordnung: Errichtung der 
Innungs-Krankenkaſſe. Um pünktliches Erſcheinen 
ſämmtlicher Mitglieder erfuht Der Vorſtand. 


Taubſtummen⸗Verein 
„Eintracht“. 


Heute Abend findet Königsball⸗Kränzchen im Saale 
des Herrn Reinke. Gutenbergſtraße 5, ſtatt. Einge⸗ 
führte Gäſte durch Mitglieder haben Zutritt. 

Der Borſtand. 


5 * 7 öli 
D Stettin-Pölitz. 
Die Abendfahrten find Eifes halber eingeſtellt und 
fährt Dampfer „Salamander“ bis auf Weiteres: 
Von Stettin: Von Pölitz: 


1 Uhr Mittags. 1 6½% Uhr Morgens. 
Oscar Henckel. 


Extrafahrt 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 11. Dezember er., bei günſtiger 


Witterung: 
Von Stettin: Von Pblitz: 
12 Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens. 
Oscar Henekel. 


© 
1 2 50 
8, Breitestr. 5 Nr 


Mein auf der Inſel Miebom belegenes 
großes 


1 Badehotel 


verkaufe mit 20 Mille Anzahlung. 
Adreſſen unt P. 8. 80, 000 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz B. 


offerirt 
fer Paul Lüdtke, König Alberiftr, 27. 
Ber Sprechftunden 89, 12—2 Uhr. . 


| Heizbare Wannen L. Wevl, Berlin 14, 


verlaufen 


RARAALAAAAL AN DET e Eine Zither eh 410g, 


gefeſſelt war, 


Berlin W., Zietenstr. 22 


DER ſich wie elektriſirt lerzenge⸗ 
e. 


„Wie, Da fragſt, wer ſich in unſeren Tagen 
ernſtlich mit rer Politik beſchäftigt?“ brauſte er 
auf. „Nun, ich will nicht hoffen, mein Sohn, 
daß Du in der öſterreichiſchen Hauptſtadt nur 
Deinem Vergnügen lebſt, ſondern Dich, wie es 
die Pflicht eines Diplomaten erheiſcht, auch um 
Staatsangelegenteiten kümmerſt.“ A 

„Du bift gottvoll, Vater,“ lachte Euſtache hohn⸗ 
voll. „So können nur Leute reden, welche der⸗ 
artige Dinge blos rom Hörenſagen kennen. Wer 
indeſſen näber an Steuer der Staatsmaſchine 
ſteht, der weiß ſchon beſſer, was er thun oder 
laſſen ſoll. Eine Rolle, wie Du ſie mir 
oltroyiren zu wollen ſcheinſt, mag ſich für alte 
Ariſtokraten eignen, die den Fürſten um Lohn 
dienen, oder auch für geiſtreiche, redegewandte 
und berühmte Advokaten, die ſich dem öffentlichen 
Leben widmen und mandmel bis zum Miniſter⸗ 
ſeſſel ſich emporſchwingen.“ 

„Aber mein ©: tt, gebörſt Du denn nicht ebeue 
falls zur Ariſtokratie?“ fragte Graf Ignacy 
ganz erſtaunt. i 

„Bah, ein Grafentitel, den Du für einige 
Tauſend Gulden gekauft Haft... Teufel, das 
iſt ein netter Adel!“ rief Euſtache voll Bitterkeit. 
„Ich ſage Dir, Papa, zu dieſer finanziellen 
Operation hättet Du ſchon früher Deine Zu⸗ 
flucht nehmen müſſen, und ich würde dann heute 
weniger unter dem Hohn und Spott der Leute 
zu leiden haben. Allein das iſt ja immer und 


Sünden ihrer Eltern büßen müſſen.“ 


* 
E 
14 
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Lotterie 


Zieh. am 15. December 


Hauptgewinne: 


er Loose geschieht auc 


sandt 


das General-Debit: 


Der Ver 


überall das Unglück der Kinder, daß fie für die 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


3 d. Ausstell. d. Wohnungs-Einrichtung. 


12 zu B 
Br E Unter Allerh, Protectorate I. Maj. der Kaiserin Friedrich, 


3 complette Wohnungs-Einrichtungen 


i. W. a 30000, 15000, 10000 Mark. 


10 complette Zimmereinrichtungen 


i. MW. a 5000 und 4000 Mark, 


insgesammt 4343 Gewinne im Gesammtwerthe 


von 332100 Mark 


loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, 40% 


Porto und Liste 20 Pf. extra empfiehlt und versendet 500 


Rheinisch - Westfälische Bank 


Berlin W., Unter den Linden 19. 


Ra“ Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


Ignacy Morsli ſaß wie verſteinert da. Einen Gutmüthigteit bereut. Aber gehen wir datüber - 


ſolchen Dank hatte er nicht erwartet. Er war 
tief empört und ſpürte große Luſt, den parfü⸗ 
mirten Salenheld, für welchen er fo große Opfer 
gebracht hatte, am Kragen zu faſſen und tüchtig 
zu ſchütteln, aber er fühlte ſich zu ſchwach und 
zu elend dazu, und dann war ja auch der roth⸗ 
bärtige Euſtache, der da mit einem ſpöttiſchen 
Lächeln vor ihm ſaß, nicht mehr der kleine Sohn, 
dem er eine derbe Züchtigung bätte ertheilen 
können. Wie gebrochen ſank er zuſammen und 


hinweg. Erzähle mir lieber, wie es am poli⸗ 
tiſchen Himmel ausſchaut, und wozu man 
Dich die vielen Jahre verwendet hat.“ ix 

„Wozu man mich verwendet hat?“ rief der 
junge Graf voll Heiterkeit. „Ha, ba, ba, zu 
weiter nichts, als zu einem Lückenbüßer! Ich 
ſpielte ungefähr dieſelbe Rolle, wie die Statiſten 
im Chor bei der Oper, nur mit dem Unterſchiede, 
daß dieſe für ihre Arbeit von der Theaterdireltion 
Gehalt beziehen, während wir als Standesper⸗ 


ließ todttraurig fein Haupt auf die Bruſt ſonen nichts bekommen. Donnerwetter, iſt das 


finfen. 

„Deine Familie befigt ältere Rechte als der 
übrige Adel“, begann er nach einer Weile etwas 
kleinlaut. „Den Grafentitel kaufte ich mir erſt 
dann, als ich erkannte, daß wir beide, weder Du 
noch ich, im Stande waren, uns Verdienſte um 
das Vaterland zu erwerben, die in den Jahr⸗ 
büchern der Geſchichte verherrlicht werden 
könnten. . 

„Aba, ältere Rechte!“ lachte Euſtache. ch 
weiß ſchon, ich weiß ſchon, jenes Bild mit der 
goldenen Umſchrift: „Fürchte Dich nicht, Vetter 
Morsti, denn ich bin bei Dir.“ 

Der alte Graf ragte feine Lippen. 

„Euſtache, wir wollen uns die erſte Stunde 
unſeres Wiederſehens nicht dadurch vergiften. 
daß wir alte, längſt vergeſſene Geſchichten wieder 
aufrühren,“ ſagte er mit matter Stimme. „Wenn 
ich mich bemübte, unſerem Namen neuen Glanz 
zu verleiten, jo that ich biefes nur um Deinet⸗ 
willen, obne dabei im geringſten an meine Per⸗ 


fon zu denken. Schon tauſendmal habe ich meine fragte er geſpannt. 


re F 


Verloosungs-Plan. 
16Gew.i.W. 


— „ 15000 
1 5 „ „ 10000 
5 24000 2900 
* a.” ” 
1892. 5 177 „* m 3000 * 15000 
10 [77 sr 2000 * 20000 
10 u „ 1500 „ 15000 
15 „ 1 21 „ 15000 
9 „ 750 „ 15000 
20 10 „ 500 „ 10000 
30 „ „ 400 „ 12000 
40 „ » = 300, 12000 
50 „ „ 20% 12500 
60 „ „ 200 „ 12000 
BER „ * 150 „ 10500 
85 „ 100 „ 10000 
1 13 75 „ 15000 
A „ 50 „ 15000 
„ „ 30 „ 12000 
* re 20 " 8000 
j * 4 15 * 7500 
600 „ „„ 10 „ 6000 
an * FR 35 5600 
n 1 .” 4000 
AF Gewinne M. 52100 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


RER 


W. Reinecke 


| 


WM. Kölner Dombau⸗Lotterie. 


Nur baares Geld. 


nupt gewinne: 


Mart 76000. 30.000, 18 000 u. f. w. 
Ziehung am 23. Februar 1893. @> 
Looſe zu 3 Mark 


(Porto und 
Liſte 30 Pf.). 


J. Dussault Köln. 


Frauenstrasse 20. 


Magazin sämmtlicher Mal- und Zeichenutensilien. 


Malvorlagen 
für Oel⸗, Aquarell⸗, Holz⸗ und Holzbrandmalerei, 


hervorragende Neuheiten bedeutendſter Künſtler und Künſtlerinnen. 


8 Wanddekorationen u. div. Nippes 


zum Bemalen, geichmacvolle Neuheiten aus Thon, Blech, Papiermache. 


Malkasten 
für Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Emaille-, Pastell- u. Spritzmalerei. 


Malfarben 


in Tuben, Näpfchen und Stücke, nur beſte Fabrikate. 


Staffeleien 


verſtellbar, in div. Größen. 


Neuheiten für 


und Musiktrommeln. 


== Pinsel, Paletten u. sämmmtliche Malmittel = 


in reichhaltigſter Auswahl. 


W Gravirde Thonwaaren a 


Emaille⸗Malerei. 


1ER Tuschkasten "BR 


a „ „für Kinder u. Erwachſene. | £ 
Reisszeuge, Reissbreiter, Reissschienen, Dreiecke. 


— Zeichenpapiere in Bogen und in Rollen. & 
D Luxus-Papiere, Neuheiten in Caselten. 
ur Graiulalionskasrten. "Eh 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


I.. Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumenten - Fabrik 
versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Materlal an- 
Br gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
(Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes 
aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. 
Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franco. 


Zu Weihnachtsgeſchenken paſſendſ Nebelbilde 

empfehle Büffets, Herren⸗ und Damenſchreibtiſche, Spieltiſche, Luthertiſche, 
Nähtiſche, Serviertiſche, Patent⸗Speiſetiſche, Blumentiſche, Noten⸗ 
und Wandetageren, Salonſäulen, Klavierſeſſel, Panehlbretter, echte Wiener 
Schaukelſtühle 20 Mark, Panehlſophas, 
Staffeleien ꝛc. zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


19. Breiteſtraße 19. Laden, 1. und 2. Etage. 


Bücherſpinde, Chaiſelongues, 


— go 


langweilig, in den Büreaux zu figen und über? 
den Akten zu brüten! Nur das eine Gute kommt 
dabei heraus, daß ſich dem Diplomaten alle 


Salons mit ihren Zerſtreuungen und Amüſements 
7 


wie auf Zauberſchlag öffnen.“ 5 i 

„Ich glaube, Du hätteſt Dich als galizianiſchen 
Rittergutsbeſitzer um ein Mandat für den Land⸗ 
tag bemühen müſſen“ * 

„Ha, ha, ba, ba, das ift köſtſich!“ lachte Graf 
Euſtache, indem er ein Bein über das andere 
legte. „Ich ſoll wohl den Edelleuten die Hand 
küſſen, damit ſie mir die Haare ſchneiden und 
mich wie ein Paradepferd zujiugen, nicht wahr? 
Da bätte ich mir ja ein ſchönes Loos bereitet, 
nein, Papa, ich danke Dir herzlich, Klub, Theater 
und ſchöne Weiber ſind mir hundertmal lieber, 
als eine einträgliche Stelle bei irgend einer 
ſandtſchaft!“ 

Dem alten Grafen blitzte ein Gedanke auf, 
„Und wenn man ſich ohne Dein Wiſſen und 
ohne Zuthun um ein Mandat bewerben würde?“ 

Fortſetzung folgt.) 


6 


Weihnachtslieder 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Reizende 
Weihnachts⸗ 
geſchenke. 


Für Mädchen: Für Knaben: 


Kleider, Anzüge, 
Jaquetts, Paletots, 
Mäntel, Joppen, 
Blouſen, Blouſen, 
Capotten, Mützen, 
Muffe. Hüte. 


Die Preiſe find ſehr billig geftellt und 
dürften ſich meine eigenen reellen Fabri⸗ 
late als paſſende Weihuachtsgeſchenke 
beſonders empfehlen. 


Oscar Haase, 


21 Kleine Domſtr. 21. 


Größtes Specialgeſchäft 
eleganter Knaben ⸗ und 
Mädchen⸗ Garderoben. 


Bitte die mir zugedachten Weih⸗ 
nachtsauftrüge ft zuzuſenden. 


2990999 8E.205809 
S Möbel! Spiegel, 
Möbel, Polſterwaaren, 


+ ineigenenBerkitellenaufs 


[24 » . 
@ Möbel ic ge hf 


73 und bedentend billiger wie 
Möbel! v jede — 
Bekannt größte Aus⸗ 


Möbel wahl in nußbaum, mah. 


Ahtenen Wiöbelt Fr 
73 enen 
Möbel! Belibarteit fle e tät 
ede garantie. 
6 Fleiderſpinde v. Mk. 15an, 
Möbel + — c 10 


Möbel! austragen 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
2 Reelle coulante Bedienung. m 


Auch auf Theilzahlung. 
— 0 „Skit 150 0 = * 


Beutlerſtr. 16 18, I., I. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


DEGEIBBIYSIO2 
Warme Fußdecken 


| Als unübertreffliches Mittel gegen kalte Füße und 
als wirklich ſchöne Zierde des Zimmers empfehle ich 
| weine rühmlichſt bekannten ar 
Haidſchuncken⸗Pelzfelle, 
langbarig wie Eisbär, ſilbergrau u. dunkelgrau, & Ch 
4.50 %, ſehr geschmackvoll garnirt u. gefüttert, ca, 
110 cm, lang und ca. 80 cm, breit, à St. 6,50 A, 
[unter Nachnahme. 
Fallingboſtel, 
Lüneburger Haide. 


Heinr. Zuberbier, f 
Verſandgeſchäft. 


Winterüberzieher, 


* Uhren zu verkaufen. 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Waſſer dichtes Lederfett 


in Blechbiichſen zu 10, 15. 20, 30 und 40 Pf. e 
die Leder ſchmier⸗ und Wichs fabrik von "= 
Ludw. Steffen, ‘ 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 
Lat erna Ma 
u. Zauber-Ap 
rate für Künſtler, 
Dilettanten und Kinder 
Preisliſte gratis und franko. 


Win. Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7 
1 mah. Bettſtelle, 2 mah. Zylinderbureaux, 


Kleider- u. Wäſcheſpinde, Bettitelle m. Matratze, 


nic u. Schlaf. Kommode, Stühle, 3 | 


tif üchenſp., Reſtaurations⸗Tiſche, da 
S hatiſch, 4 gr. Garderobenſp., Bilder, 


chreibfekrefar, Waſchigilette m. u. ohne — 


Garderobenſtänder Pulte, 4 große Agel 4 
Konſole u. Marmor, Bücherſpinde, Ausziehtiſch, 

1 mah. eye mit 4 Einlagen je 

* verkaufen von Morgens 9 Uhr bis Ab 

Uhr. M. Hirsch, 10, Jrauenſtr. 10, p. u. 12 


; augen und ind zu ven 
„ 3377796 


— EEE ERSTE d WERREZEET 
Be. 
Die gläckliche Geburt eines derben Jungen zeigen 1 


* Sn, den 9. Dezember 1892 2 2 „Germania“, 


Pe B. Dieibonder r. han Notes, geb. Krüger. 


Familien -Anzeigen aus andere Zeitungen. 5 fehens-Verfih yerungs- Aktien-Gefellfhaft 0 Stettin, 


* Berlobt: . ul . Mar arethe Mierer ya: ff mit Verſicheruugsbeſtand Ende November 1892: 171,011gPolicen mit . . 457. Millionen Mark 
— | rrn Fritz Walter [Skeljund— —Gtettin]. — Fräulein u Kapital und % 1,590,814 Jahresrente. 3 
Be lſe Helms mit Herrn Fal ae [Oldesloe in Neue geſchloſſene Verſt cherungen vo; ad. Januar = Ende an 1892: 1 
ar et ersdorf bei Stralſur d]. 9224 Polten über: N . 35.1 Millionen Mark. 
Geſtorben: Fran Wittwe Voigt [ Stralſundl. — Jahreseinnahme an Prämſen uno Zinſen 18 at: ER . 24. Millionen Mark. 


rau Johanna Buſſert [sinbackenhagen ]. — Fräutcin Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze, ſeit 1857: 124. Millionen Mark. 


. Ge Fünen Serie Wb (Sein) Vermögensbeſtand Ende 1891: 157. Millonen Mark. 


ER Herr Prediger Müller um 11 Uhr. 
Be. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
x Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
* Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr ur Fürer um 10 Uhr. 


An 500 „ 20900 Nachnahme 
u. ſ. w. zuſammen 44 375,000, alles in Baar. 


ob. Hl. Schröder Nachf. 


= a 

2 Die wit Gewünantheil Verſicherten, welchen 23,529,159 % ſeit 1871 als Dividende überwieſen fe 
Bi. Kirchliche Anzeigen wurden, berieben nicht nur den voll en Gewinn aus ihren eigenen Verſicherungen, ſondern ſind ſtatutenmäßig a hesti ch er 
Zu zum Sonntag, den 11. Dezember. auch Theill aß er am Reingewiun eus den übrigen Geſchäftszweigen. 8 zu ganz 8 1 * 
— Schloß ltirche: hr die nach Plan B Nerſi icherten wurde bisher eine Be um je 3¼ ſteigende Dividende ver⸗ 10% N — 

. err Paſtor de Bourdeaur un. 3 / Uhr. bbeitt, io daß z. B. die aus dem Jahre 1880 Verficherten im Jahre 1890: 308 1891: 33% der dividenden⸗ 64 N, 

. err Generalſuperintendent Poetter um 10½ uhr. berechti gten Sahreöprämie erhielten, während denſelben 1892: 86° ud 1898: 39 ¾ Dividende zufließen. 2 
Bor (Nachher Ordination.) Kaulionsdarlehne au Beamte, lleber! nahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingungs „ i 

er. Herr Prediger Katter um 5 Uhr. ee ig von e n e 3 jot his der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität 

* (Nach der Predigt Veichte und Abendmahl es Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. 

Rn, Dienſtag Lldens 6 Uhr Vibelſtunde: 910 Keine Policegebühren, und keine Koſten für Arzthonorare. naeh NMaass Bun 
a Herr Konſiſ: orialrath Bra dt. Proſpekte und jede weitere Auskunft durch 

* Donverſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 1 ber 1892. Die Direktion. 

PER vr tie — 5 5 l * — — Ei t 24 
3 ai ö eſte vori 
* ben wee, um 10 Ir E L Ziehung U eber morgen. 2 f 

ur ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) |# 

2 Herr Kandidat Brüſſow um 2 Uhr. a FE Rothe Kreuz- Lotterie. 

Be Nachm 3 Uhr Verſammlung der fonfirmirten Töchter . Ziehung 12.—17. Degember in Berlin, 

. im Konfirmandenzimmer des Herrn Prediger Steinmetz. | IR 100000 =. 100000 1 g 4.00 M 

1 Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 5 00 , "50000 1 Original⸗ Looſe a4, * 

Johannis-Kirche: N 2500 =, 25000 Halbe 2,00, Viertel 1 M. 
Be Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 5 15000 = „ 15000 (amtliche Oiſte und Porto 30 ) 
— (Militärgottesdieuſt.) 25 10% „ 2000 verſendet gegen Poſtauweiſung oder 


A (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
er Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Br Herr Prediger Hafert. 


Johauniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): 


* Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 


um Weihnachtsfeſte 


empfehlen als gie ktiſche Geſchenke: 


Anzug, Paletot,, Hoſen⸗ u. Weſtenſtoffe 


in veldbfler Auswahl. 
Reise- u. Schlafdecken, Elaids ete. 


Anfertigung 
nur beſtſitzender Herren „Garderobe 


Einen großen Poſten 


zu Hoſen, Anzügen und Paletots geeignel, geben 
unter Selbſtkoſtenpreis ab. 


Grunvald & Noack, 
5 1. ie SANT. 1. 


einer Concert- u. 


mäßigten * 


RER 


kürzester Frist. 


2 


ur 


ger Sailon 


7 


1 


8 


5 7 Nase 3 ER 


— 2 Herr ae Müller um 9 Uhr. x | EEE | | 5 > 2 N 5 RE 3 V . 2 1 | 8 
3 3 j Vorm. 9¼ 8 & Photo graphie⸗Alb ums. 2 | SEC * 2 ur So 


8 Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

f Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 

Herr Piz Bock um 10 Uhr. 

a: Bapt iftew-Rapelle Gohannisſtr. : 

2 Herr Prediger Liebig um 9 Uhr. 

* Herr Prediger Liebig um 4 Ühr. 

= Seemannsheim (crautmarkt 2, II.): 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Vefichtigung ich ergebenſt einlade. . Re 
7 Beſonders erwähne meine neuen 8 ben E en 


Die ergebenſt Unterzeichneten beabſichtigen am 


m 1 Sonnabend, den 10. Dezember, Abends 8 uhr, 
. ſümumtlichen Neuheiten des kommenden Jahres t an ene ' 


Muſter im Sehaufenſter 85 zur . des Concert» und Vereins hauſes ein 


für Herren 


ert⸗ und Vereinshauſes ſich in die in dem 


2 err Paſtor If 10 
* Herr Paſto 8 Sat del Gesten Stiſts: n in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirée⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. 
we Her Paſtor Wellmer um 10 Uhr. Nd ealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ansſtattungen. zu n 
2 „gtzenbgottesbienf). Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Iunentheilen, in wirklich über: WE 
Br Rufas-fird Benin taten aroger Auswahl, V 2 Die Tafelmuſik wird unter Leitung des Maſikdlrigenten Herrn Offeney 
* err Paſ⸗ 10 Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, a eſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. Ri 3 von N fi 
a 15 Fi 0 der Predigt At und Abendmahl) IHM Photographie-Albums auf Ständern, ganz nen, schönfter Sinmerfchtinie von der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments ausgeführt. 
74 Herr Prediger Dünn um 2½ U Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſtk als beſondere Spezialität auf⸗ 5 Wir bitten die Gönner des Cone 
* Bethaltlen merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger unteren Reſtaurationsſaale bereitliegende Liſte eintragen zu wollen. 


Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
A Er Paſlor Schlapp um 10 Uhr. 

e. Prediger Behrend um 6 Uhr. 


0 23 konnte und verkäufe meine Photographiealbnms in großem Quartformat bereits von 
1 Ml. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 D 


. Große e ge N MNuſit don 12 Mu- an. 11. Dezember, Vormittags, ſtatt. 
Stettin ! een 
en 5. Dezember ; Wir bitten, unſerc Beſtrebungen, 


Knabenhort (Apfelallee): 

Herr Pe Schultz um 10 Uhr. 

= Mittwoch Abend 7 uhr Vibelſtunde: 

* Herr Prediger Schult. 

Br Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
ge um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
* Dienſtag und Mitwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
we Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Kohlmarkt 10. 6 4. 


— —— m —ů —yU—ä ͤç 
* 1 4 * ee 3 8 


Nur 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


Herr Prediger von Lühmaun um 10 Uhr. N 1 I Ss 
Herr Prediger Hoffmann um 6½ Uhr: Liturgiſcher er ang en e 


* N N ' sir 
. R Nemitz (Sch . gratis und raue den illuſtrirten Katalog der N ; olerebreites in 00. 
er diger B e 1 u r Neu eröfneil Neu röiineil 
de der ae TI Steed. Gold- und Silberwaarentabrik von . TODT, Pforzheim. Erſtes u gröhres 
3 Friedens⸗Kirche (Grabow): Firma beſteht über 40 gahee: mehrfach prämiirt; Spezial⸗ Geſchäft 
5 Herr alar a 5 Bl Big TR Berfand an 88 dirert ab Fabrik. Beſonders zu für nur gediegene 
Br er Pre 10 ichte un endmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 3 Uhr. g E Weihnachtsgeſchenken er Uhren und 
* Mittwoch Abend 7 en alten Vetſaale: geeignete reizende und hochelegante Neuheiten in Gold⸗ und Sil berwaaren, Tafel- Uhrketten n. 
Br Marhiandftift (Bredow): geräthen, Eßbeſtecks, Uhren, ſowie Jägerſchmuckgegenſtänden. Größte Auswahl am 
u Ser 3 — Deicke um 10 Uhr. 5 Billigſte Breife, Verſand gegen baar oder Nachnahme, Umtauſch geſtattet 
Ber 8 3 8 Be Predigt NN und Abendmahl) 7 ã ͤͤKTTVTVVVdVddꝓTꝓꝗSꝗꝓ⅛i:ſ!·˖¶᷑]7⅛˙ʃZU.. —?ñ—˙—᷑ TED Platze. l 
1 err re e iermaun um? — . . ; 2 i 
ER Bubetektirde ( lan as 5 3 lligſte . cee 
er, Herr Prediger Liermaun um 10 Uhr. * 
a Herr Paſtor Deicke mu 2½ Uhr. | : 
ER wommerensdorf: 5 
3 Am 11 uo Geitesbienft. 8 
d Brediger Miller c a 5 a Gold. Damen Re montoirs Wi 
— Um 9 Uhr Gottesdienſt. Nun: 1 ur von 21 Mk. an, Gold. 15 
— 4 3 he A eis Fer. 
>. Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthall. von 48 ai | 
Br ſamleitsvereins im Marienſtifts⸗ Gymnaſtum. wozu auch 15 Mik. an, Nickel Mein 7 7 
Der» Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird. toira 1080 von 8 Mart 
Herr Paſtor Mans halten. 5 2 8 50 Pf. Em enulator ne tr; 
8 — — 1 15 5 is zu den 
5 Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 19 1 Schlagwerk ſchon von 12 Mt. an b 
Er Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evaun⸗ 4 IN » ® 45 vochelege e 
A geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. . Jeder: | ES J 8 @ F ATA 5 [ a ee 1 945 755 
g mann iſt fenden ein 5 5 = 13 Nur nelle tadelloſe Waar E. 
* e e 5 zu Waxpreisen der s Jahre ſchriſtliche Garantie mr 
* f a (bend 7 Uhr Bibelſtunde: 5 1 kaufte Uhr. 
Herr Prediger Haſert. 5 für jede bei mir gekauft ) 
5 Ureußiſcheflr. 104, part. rechts: | 


Dienſtag Abend 8 / Uhr Predigt⸗ Gottesdienſt: Herr 


Ludolf Schöne, 


ae eee 4 Uhrmacher, Th 

4 "Unter Bredom Raben Zul 34 Nur Bine obere Breiteftr 69. 
4 eee ee 5 905 
Er Donnerſiag Abend 8 Uhr Gebets⸗ ee Re SSS SSS SSN 
3 . Siadtmiſſionare Claus u. Blank, ' 


Großer 


. Stettiner Schulfeder, f | 5 
Ausverkauf“ 


| 
PDuommerſche Schulfedet, 
Berliner Schulſedet, I 
ö 

| 

| 

| 


2 wegen Aufgabe des Geſchäftes 3 
2 12 Bremer Rörleu- Feder, ſämmtlicher Herten⸗ u Knaben⸗(Garderoben. 8 
* Dommerania-Seder, Moritz Markus, 9) 


* Aaiſer-Milhelmn-Feder, 
Ki Deulſche Beichsfeder 


wxfeeblt Friedrichſtr. 9, H. p. r. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


vermiethen. Näh. bei R. Grass 
mann, Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 


W. Reinecke, ane 26, 


3 ER Drogen-, Chemikalien- und Farbewaarenhandlung. zum 1. Januar 1893 im neu gebauten 
4 AKrsnentritt unmöglich. Gegründet 1848, Hauf tetl 
— ine einziz Prabtsche 2 Empfehle mein reichhaltiges Lager von: un Er vermietben; tree, eine N 
5 3 Nestle’s u. Kufeke’s Kindermehl, Knorr's Hafermehl, M 2 5 i b ei 
er; 5 8 eondens. Milch, Chines. Thees, Vanille, Küche, Bodenkammer, Keller. 
1 Merlin, Schüfbauerdamm 3. Kemmerich’s Fleischextract und Fleischbouillon, Ar im, Vorterbaufe 1 u 
= 2 3 N oder bei . Tassmann, Kirch 
Kanarienhähne enlölten Cacao. blah 3, 1 Treppe 


Fan 2 ſchöne Sänger) 
1 1 
‚©. samen, Grabow, Frantenſtr. 8, 2 Tr. 


Grosse Auswahl in hochfeinen Extraits, Pomaden, 
Toileltenseiſen, Haarölen, Puder, Schminken, Mandelkleie, 
echt Eau de Cologne. 

Sämmtliche Artikel zur Pflege der Haut, des Mundes 

und der Haare, Mediziniſche Seifen d 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zum 1. Januar 893 zu 
vermiethen. 

Näberes Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei MR. See Kepa 


HÖL«HEIN a. M. 
bei gleicher Güte be- 
5 billiger als fran- 


eee 8 


k. 50 Pi. an, in Kalbleder von 6 Mk. 2 Die Eröffnung der Reſtaurationslokalltaien findet am Sonntag, den 


das Concerthaus feinen bei der Grün⸗ 


R. Grassmann, & dung beabſichtigten Veſtimmungen zu erhalten, durch fleißigen Veſuch zur Geltung 


zu bringen und uns hochgeneigteſt Ihre Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 
Mit Hochachtung 


I. B. Lindner u. Winther ck Lindner. 


Gefucht 3. I. Aprit od. spater mittt. Mohn. i Wettend, 


Off. m Preis erb u. H. A. 200 Exped. d. Bl, Kir chpl. 3. 


i od. 2 leere Parterre⸗Zimmer, evenit auch kl Laden, 
für Comtoir paſſend, in belebler bien, zum 1. 


Gen a zu miethen geſucht. Off. u. G. H. 5706 in der 


Exp. d. Bl., „Koblmarkt 10. 


Ein fich liger möglichſt mit der Nude aft beraten 


Vertreter 


wird von einer größeren Stoffhandſchuhfabrik Sachſens 
geſucht. Off. ait Prima⸗Referenzen sub S. 3934 
n Hnasenateln & Vogler, A.-G., Chem⸗ 
ig, erbeten 
Der Wer erhellt itafterſſchen Unterricht ® 
Gefl Off, duit Pretsang, sob J. L. 30 in der 
Exped. d Bl., Kolhma: it. 10, erveten. 


Damen- und Kinderkleider 


Weihnachts, werden gutſihend und billig, augeſerligt 


Laugeſtr. 25, 2 Tr. Uuks. 


Geſchenke. . N 


Nentralhallen. 


Sonnabend u. folgende Tage: 
Stürmiſcher Beifall des 
Mr. Hen dries 
mit jenen Saltomortal⸗ Hunden. 
In Stettin noch nie gesehen. 
10 neue Nummern! 


FTihlia-FTReater. 
12 neue ſenſationelle Wonitäten!! 


Großartiger Erfolg des geſammten nen engagirten 
Spezialitäten Perſonals! 
Gaſtſpiel der unerreicht daſtehenden Luftfee 


4 Nliss Alexandrine EkSi). » 


Vorzügliches abwechſelndes Programm! 
Hochintereſſa ir! Acußerſt amuſant! 
Heute, Sonnaberd, nach der Vorſtellung: 


Vereiuns⸗ ‚Rränzchen. _ 


Bellevue-Theater. 


Direllion: Ener! | Schir mer. 
Sonnabend, 10. Dezember 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei reg Preiſen. 
2 be (Pyrquet 50 Pt.) nl 7 
Einer von unſere Leut'. 
zoſſe u 1 in 8 Bildern von Berg und Kaliſch. 
A ieh ee Dir. Emil Schirmer. 
6½ Uhr: Konzert im & Saal. 


Seuutage den 11. Dezembee, Nachmittags 3½ Uhr: 
Velfsthüm liche Operetten-Vorſtellung lei kleinen 
s Pietien, (Parauet 50 Pig.) 


15 Stube, große Kammer und Küche ul Pari ſ e r Lebeu. 


Abends 7½ Uhr: 
3. Saen Anma Nänrlug! 


Die Jungfrau von Orleans. 


Johanna . Anna Führing, 
Gaftipieiprelie Burquet 1 M. 50 Pf.). 
Bons ungüllig. 


— — —ͤ̃ .uYqUa— 


Stadt-Theater. 


Sonaadend: 
KlaſſiterVorſtellung zu einen Preiſen. 


B Paust. 


Sonntag, Nachmiltags 3½ Her: 
Eu kleinen Preiſen): 


Die berühmte Frau. 


Abends 7½ Uhr: 


Die Walküre. 


Manutag zu kleinen Preiſen: Zum 1. Male: 


Kali ſieben Raben. 


3 1 Treppe. e aan ie . ale 8 
RR, g 5 


je 
Ir = Jo Yu 
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